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Predigtmanuskript vom 5. November 23 
 

2. Teil: Die herausfordernde Frage:  
„Weshalb habt ihr solche Angst?“ 

 
 
 
 
 



© Diese Predigt ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung ausserhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist 
ohne Zustimmung des Copyright-Inhabers unzulässig. Das gilt insbesondere für Vervielfältigung und die Einspeicherung und 

Verarbeitung in elektronischen Systemen. © Copyright 2023 by Heini Schaffner, FEG Visp 
 

-2- 

3 Fragen, die Jesus stellte    
2. Teil: Die herausfordernde Frage: Warum habt ihr solche Angst? 

 
Letzten Sonntag sind wir mit einer neuen Gottesdienst-Serie gestartet:  
3 Fragen, die Jesus stellte 
 
Wir kennen viele Geschichten und Predigten von Jesus, Heilungsge-
schichten oder Gleichnisse, aber Jesus hat auch viele Fragen gestellt 
(ca. 230 in den Evangelien), die weniger bekannt sind. Meistens konnte 
man diese Fragen nicht mit «Ja» oder «Nein» beantworten. Diese Fra-
gen fordern uns heraus. Drei von diesen Fragen wollen wir in dieser 
Serie nachgehen. Nächstes Jahr werden wir dann nochmals drei Fragen 
aufnehmen. Wenn Jesus uns eine Frage stellt, weiss er natürlich die 
Antwort schon, aber bei uns lösen diese Fragen ganz wichtige Prozesse 
aus auch heute noch nach 2000 Jahren. Jesus lädt uns ein, tiefer nach-
zudenken und gut zu überlegen, welche Antwort wir ihm heute geben 
möchten.  
 
Letzten Sonntag ging es um die grundlegende Frage:  
«Wofür lebe ich eigentlich?» 
Heute geht es um die herausfordernde Frage:  
«Warum habt ihr solche Angst?» 
Das Thema ist sehr aktuell. Die Kriege in der Ukraine und Israel ma-
chen vielen Menschen Angst, das prägt auch unsere Kinder. Es gibt ja 
auch viele andere Konflikte und Kriege, über die die Medien nicht viel 
berichten, aber in den letzten vier Jahren war einfach immer etwas, das 
gestresst hat. Zuerst 2 Jahre lang Corona, danach direkt der Angriffs-
krieg von Russland gegen die Ukraine und jetzt seit vier Wochen dieser 
Krieg in Israel, den die Hamas durch diesen schrecklichen Terroran-
schlag vom 7. Oktober ausgelöst hat. Es wäre einfach schön, wieder 
mal eine Zeit zu haben, die unbelastet ist, wo man sich keine Sorgen 
machen muss. Vielleicht erst in der Ewigkeit… 
 

• Was sind deine grössten Ängste? 
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Vielleicht die Angst zu versagen oder nicht zu genügen bei deiner Ar-
beit, in der Schule oder in einer Beziehung. Die Angst einsam zu sein, 
Angst um deine Kinder, Angst vor Neuem, vor einer Krankheit oder 
Schmerzen usw. Viele Jugendliche haben Angst vor der Zukunft und 
fragen mit Recht: Was kommt noch alles auf uns zu? 
 
Vielen Menschen machen diese schrecklichen Kriegsbilder Angst. Und 
immer mehr Menschen schauen sich gar keine Nachrichten mehr an, 
weil sie es nicht mehr verkraften. Aber Verdrängen ist auch keine Lö-
sung. Ich will mich diesen Ängsten mit Gottes Hilfe stellen und sie im-
mer wieder auf Jesus werfen: 
 
1. Petrus 5,7:  
Alle eure Sorge werft auf ihn (Gott); denn er sorgt für euch. 
 
Ich bin ein ängstlicher Mensch und manchmal gelingt es mir besser und 
manchmal weniger gut, meine Ängste bei Jesus loszulassen.  
 
Ich möchte euch mithineinnehmen in eine bekannte Geschichte von 
Jesus, wo er genau diese Frage stellt:  
Warum habt ihr solche Angst? 
 
Markus 4,35-41: 
Dazu das Bild von Sieger Köder zeigen (im Stream können wir dieses 
Bild aus rechtlichen Gründen leider nicht zeigen) 
 
Markus 4,35-41: Jesus stillt den Sturm 
Am Abend dieses Tages sagte Jesus zu seinen Jüngern: »Lasst uns über 
den See ans andere Ufer fahren!» Sie schickten die Menschen weg und 
ruderten mit dem Boot, in dem Jesus sass, auf den See hinaus. Einige 
andere Boote folgten ihnen. Da brach ein gewaltiger Sturm los. Hohe 
Wellen schlugen ins Boot, es lief voll Wasser und drohte zu sinken. Je-
sus aber schlief hinten im Boot auf einem Kissen. Da rüttelten ihn die 
Jünger wach und schrien voller Angst: «Herr, wir gehen unter! Merkst 
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du das nicht?» Sofort stand Jesus auf, bedrohte den Wind und rief in 
das Toben des Sees: »Sei still und schweig!« Da legte sich der Sturm, 
und es wurde ganz still. »Warum habt ihr solche Angst?«, sagte Jesus 
zu seinen Jüngern. »Habt ihr immer noch keinen Glauben?« Voller Ent-
setzen flüsterten die Jünger einander zu: »Was ist das für ein Mensch! 
Selbst Wind und Wellen gehorchen ihm!» 
 
Dieses Bild von Sieger Köder hängt in meinem Büro. Es hat mir schon 
oft geholfen, mich erinnert, dass Jesus mit mir im Boot ist, gerade auch 
wenn es so richtig stürmt.  
 
Detail: Nur Markus erwähnt dieses Kissen, auf dem Jesus schlief…Vgl. 
Lukas 8,22-25; Matthäus 8,23-27 
 
1. Die Jünger haben Todesangst 
 
Ein Bild voller Bewegung. Zu dem, was die Augen wahrnehmen, müs-
sen wir die Geräusche hören, um uns die Dramatik der Szene vorzu-
stellen. Der Sturm heult, Wellen brechen, Wasser klatscht ins Boot, 
Holz splittert, Männer schreien Befehle in Todesangst… 
 
Da sind sie also weggefahren vom Ufer. Sie wollten auf die andere Seite 
des Sees, weg von den Menschen, die Jesus bedrängten. Ein Vorgang, 
wie er uns oft in den Evangelien berichtet wird. Haben sie denn die An-
zeichen des Sturms nicht bemerkt? Kenner der Gegend wissen, wie 
leicht auf dem See Genezareth ein solcher Wirbelsturm aufkommen 
kann. Sie sind schon viel zu weit vom Ufer entfernt, um Rettung er-
warten zu dürfen. Ein Moment höchster Anspannung: die Segel waren 
eingezogen, der Mast zerstört. Wasser im Boot, und einer versucht es 
mit einem Eimer auszuschöpfen. Das Ruder ist abgebrochen. Die 
Werkzeuge zur Steuerung des Bootes sind vernichtet. Und Jesus? 
Schläft er wirklich dort im Bug? Er mischt sich nicht ein. Stellt er sie auf 
die Probe? Es kann doch nicht sein, dass er mit ihnen untergehen will! 
Einer fasst ihn mit beiden Händen an, rüttelt ihn, schreit ihn an: „So 
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wach doch auf und tu etwas!“ Und Jesus richtet sich auf und gebietet 
dem Wind. Stille entsteht.  
 
Bei dieser Stille wäre ich gerne dabei gewesen (im Sturm vorher nicht 
unbedingt…). Und dann die Frage von Jesus an seine Jünger: 
»Warum hattet ihr solche Angst?« Habt ihr denn gar kein Vertrauen, 
Glauben zu mir?«  
 
So oft waren die Jünger vorher mit Jesus zusammen und haben seine 
Wunder erlebt z.B. wie er Menschen von Krankheiten geheilt hat. Aber 
in diesem Sturm geht es ans Eingemachte. Sturm und Wellen brechen 
über uns zusammen und Jesus schläft. Das ist eine grosse Spannung 
und Herausforderung an unseren Glauben in dieser Geschichte, die wir 
in unserem Alltag oft genug aushalten müssen.  
 
Wir haben grosse Angst, wir schreien zu Jesus und hören nichts, keine 
Reaktion. Jesus lässt uns manchmal ganz schön lange warten, bis er 
eingreift. Aber er verliert nie die Kontrolle. Er ist die ganze Zeit am Wir-
ken, vielleicht noch im Verborgenen, hinter den Kulissen. Das ist meine 
Erfahrung immer wieder neu.  
 
In dieser Untergangsstimmung ruft er uns zu: Wo ist dein Glaube? Was 
immer unser Leben bedroht, diese Geschichte bleibt eine Herausforde-
rung an unseren Glauben.  
 
Wir sind doch genauso wie die Jünger am Wasser Schöpfen, am Rotie-
ren, am Kämpfen, damit wir durch die Alltags-Stürme kommen. Und 
vergessen so oft, dass Jesus dabei ist, dass er mit seiner Kraft uns zur 
Seite steht und wartet bis wir ihn zum Zug kommen lassen.  
 
Als Familie haben wir in den letzten 1,5 Jahren einige Stürme erlebt, 
ich nehme an ihr alle auch. Das gehört zu unserem Alltag. Jesus hat uns 
nie einen lockeren Spaziergang an der Sonne versprochen, aber er hat 
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uns versprochen, immer bei uns zu sein, auch wenn wir das nicht im-
mer spüren (Matthäus 28,20).  
 
Ich finde es so tröstlich, wie die Jünger sich Sorgen gemacht und wie 
sie Angst gehabt haben. Ich kann mich so gut wieder finden in ihnen. 
Vermutlich hätte ich nicht einmal so lange gewartet wie sie. Ich hätte 
Jesus vermutlich schon bei den ersten Gewitterwolken geweckt… 
 
Angst ist ein grosses Thema in unserer Gesellschaft. So viele Menschen 
leiden unter Ängsten, und auch viele Jugendliche haben Angststörun-
gen. 
 
2. Was sagt die Bibel zum Thema Angst? 
 
Das ist ein grosses Thema von der ersten bis zur letzten Seite: 
 
1. Mose 3,10 
Adam antwortete: »Ich hörte dich im Garten und hatte Angst, weil ich 
nackt bin. Darum habe ich mich versteckt.« 
 
Aus der vertrauten Beziehung im Garten Eden ist durch den Sündenfall 
Angst in die Welt gekommen. Adam hat Angst vor Gott und versteckt 
sich mit einem schlechten Gewissen. Künftig leiden Menschen unter 
vielen Ängsten und Gott muss sie immer wieder dazu auffordern, keine 
Angst zu haben, sich keine Sorgen zu machen: 
 
5. Mose 31,6 Übergang von Mose zu Josua  
Seid mutig und stark! Habt keine Angst und lasst euch nicht von ihnen 
einschüchtern! Denn der HERR, euer Gott, geht mit euch. Er hält immer 
zu euch und lässt euch nicht im Stich!« 
 
 
 
 

https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/5.Mose31%2C6
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Josua 1,9 Gott zu Josua  
Ja, ich sage es noch einmal: Sei mutig und entschlossen! Lass dich nicht 
einschüchtern und hab keine Angst! Denn ich, der HERR, dein Gott, 
stehe dir bei, wohin du auch gehst.« 
 
Nehemia 6,9 viel Widerstand beim Bau der Stadtmauer  
Unsere Feinde wollten uns Angst einjagen, um die Fertigstellung der 
Mauer zu verhindern. Doch ich betete: »Herr, gib mir Mut und Kraft!« 
 
Psalm 56,4 von David  
Doch gerade dann, wenn ich Angst habe, will ich mich dir anvertrauen. 
 
Psalm 118,5  
In der Angst rief ich den HERRN an; und der HERR erhörte mich und 
tröstete mich. 
 
Jesaja 41,10 Gott macht seinem Volk Mut 
Fürchte dich nicht, denn ich stehe dir bei; hab keine Angst, denn ich bin 
dein Gott! Ich mache dich stark, ich helfe dir, mit meiner siegreichen 
Hand beschütze ich dich! 
 
Matthäus 10,31 Jesus zu seinen Jüngern 
Darum habt keine Angst! Ihr seid Gott mehr wert als ein ganzer Spat-
zenschwarm. 
 
Jesus begegnet seinen Jüngern im Sturm auf dem See: 
 
Matthäus 14,27  
Aber Jesus sprach sie sofort an: »Habt keine Angst! Ich bin es doch, 
fürchtet euch nicht!« 
 
 
 
 

https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/Josua1%2C9
https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/Nehemia6%2C9
https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/Psalm56%2C4
https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/Psalm118%2C5
https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/Jesaja41%2C10
https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/Matth%C3%A4us10%2C31
https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/Matth%C3%A4us14%2C27
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Johannes 16,33 Jesus zu seinen Jüngern 
Dies habe ich mit euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der 
Welt habt ihr Angst (Bedrängnis); aber seid getrost, ich habe die Welt 
überwunden. 
 
Für mich tröstlich zu wissen: Es ist normal, dass wir in dieser Welt Angst 
haben. Aber Jesus ist grösser als unsere Angst.  
 
Offenbarung 21,4 in Blick in die Ewigkeit  
Gott wird alle ihre Tränen abwischen. Es wird keinen Tod mehr geben, 
kein Leid und keine Schmerzen, und es werden keine Angstschreie 
mehr zu hören sein. Denn was früher war, ist vergangen.« 
 
365 mal steht in der Bibel: «Fürchte dich nicht…» für jeden Tag eine 
Aufforderung von Gott.  
 
3. Warum habt ihr solche Angst? 
 
Die letzten Jahre gehören sicherlich bei vielen von uns zu den stür-
mischsten, die wir bisher erlebt haben. Die Corona-Zeit mit all ihren 
Herausforderungen, der Krieg in Europa, Energiekrise, Inflation, famili-
äre oder gesundheitliche Herausforderungen – all dieser Mix kann sich 
zu einem gewaltigen Sturm zusammenbrauen. Ich fühle mich den Jün-
gern in dieser Situation besonders nahe – und spüre zugleich den Sta-
chel dieser Fragen, die Jesus stellt.  
 
Warum habt ihr solche Angst? 
 
Was werden die Jünger wohl gedacht haben, als sie so triefend, patsch-
nass und völlig ausgepowert da im Boot sassen? «Herr, machst du 
Witze? Fragst du ernsthaft, warum wir Angst haben? Welchen Teil von 
«WIR SAUFEN AB!» hast du denn nicht verstanden? Wir stehen hier 
schon knöcheltief im Wasser – und sind am Ende unserer Kräfte. Wie 
sollte man denn da keine Angst haben?» Krieg in Europa, wachsender 
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Judenhass auf der ganzen Welt, Politiker, die bedroht werden, Spal-
tungen von Gemeinden, immer mehr Jugendliche, die unter grossen 
Ängsten leiden, wie kann Jesus da fragen: 
 
Warum habt ihr solche Angst? 
 
Je länger ich über diese Frage nachdenke, desto mächtiger klingt sie in 
meinem Inneren nach. Meint Jesus diese Frage ernst? Weiss er wirk-
lich, wovon er hier redet? Denn das würde ja bedeuten, dass Angst 
nicht die unvermeidliche Konsequenz ist, selbst, wenn das Boot sinkt. 
Könnte man im sinkenden Boot sitzen und keine Angst haben? Parken 
wir die Frage mal für einen Moment – und sehen wir uns die zweite 
Frage an:  
 
Habt ihr immer noch keinen Glauben? 
 
Das wird ja immer besser! Was ist das denn bitte schön für eine Frage? 
Was wäre die Antwort der Jünger wohl gewesen? «Keinen Glauben? 
Ernsthaft? Findest du das nicht ein bisschen übertrieben? Wir haben 
alles verlassen, sind dir nachgefolgt, wir sind Tag und Nacht mit dir 
unterwegs. Wir hören auf dich, wir lernen von dir, wir sind dir sogar in 
dieses Boot gefolgt und dabei hier dem Tod nur um Haaresbreite ent-
gangen. Nennst du das keinen Glauben? Vermutlich haben wir nicht 
genug Glauben, aber gar keinen Glauben?» Wie kann Jesus sagen:  
 
Habt ihr immer noch keinen Glauben? 
 
Von was für einem Glauben redet Jesus hier? Der christliche amerika-
nische Philosophie-Professor Dallas Willard (1935-2013) schreibt dazu 
sinngemäss:  
 
Die Jünger haben Glauben an Jesus! Den Glauben, dass Jesus ihnen in 
ihrer Situation helfen kann. Aber sie haben nicht den Glauben von Je-
sus. Den Glauben, mit dem Jesus glaubte. Das Vertrauen in den Vater 
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aus dem Jesus heraus lebte. Das Vertrauen, das nicht nur meint, dass 
er den Sturm beenden kann. Sondern das Vertrauen, das ihn mitten im 
Sturm ein Nickerchen auf einem Kissen machen lässt.  
 
Diesen Glauben haben die Jünger in der Tat nicht. Aber die Frage von 
Jesus macht deutlich, dass er davon ausgeht, dass seine Jünger genau 
diesen Glauben haben können – ja, vielleicht sogar haben sollten. Die 
beiden Fragen: «Warum habt ihr solche Angst?» und «Habt ihr denn 
immer noch keinen Glauben?» gehören zusammen und sie verweisen 
auf eine andere Art zu leben. Ein Leben im tiefen Vertrauen, dass Gott 
uns in seiner Hand hat und dass uns nichts, gar nichts, wirklichen Scha-
den zufügen kann.  
 
Aber weshalb ist dann mein Freund mit dem Bike abgestürzt und nun 
Tetraplegiker? Weshalb stirbt mein Ehepartner so früh an Krebs? Wes-
halb sterben täglich so viele unschuldige Menschen im Krieg? Weshalb 
leiden so viele Menschen unter Depressionen und chronischen 
Schmerzen? Ist das alles nur eine «Schönwetter-Theologie»? 
 
Für Jesus war diese Welt ein absolut sicherer Ort in Gottes grossarti-
gem Universum (Dallas Willard). Nicht, weil alles so laufen würde, wie 
er sich das dachte. Sondern weil er völlig darauf ausgerichtet war, in 
Gottes Reich zu leben. Weil er sich in der Hand Gottes geborgen 
wusste. Weil er wusste, dass ihn nichts von der Liebe Gottes trennen 
kann (Römer 8,38-39). Dass ihm selbst sein eigener Tod nicht wirklich 
Schaden zufügen konnte. Es mag Leiden geben. Wir mögen Verlust er-
leiden. Wir verlieren vielleicht Geld, einen Job, die Gesundheit, einen 
lieben Menschen, am Ende sogar unser leibliches Leben – und doch ist 
die Substanz unserer Seele niemals in Gefahr. Mann, ist das steil. Und 
herausfordernd. Mit dem Kopf will ich es ja glauben… 
 
Für mich haben sich diese beiden Fragen in meinem Kopf festgesetzt. 
Sie klingen nach, sie stellen meine Ängste in Frage. Sie fordern mein 
Vertrauen immer wieder heraus. Und sie weisen mich wieder und 
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wieder auf den hin, der diese Fragen stellt. Der mich dazu einlädt, 
meine Angst loszulassen. Und zu vertrauen - selbst, wenn der Sturm 
tobt und das Boot zu sinken droht.  
 
Mir fällt auf, dass auch viele Christen mit grossen Ängsten leben, ob-
wohl wir doch eigentlich Hoffnung weitergeben möchten. Die Angst, 
dass alles immer nur noch schlimmer wird mit unserer Welt, mit unse-
rer Situation als Christen, dabei geht es uns gerade in der Schweiz im-
mer noch sehr gut.  
 
Jesus sagte zu seinen Jüngern in seiner Endzeitrede zu seiner Wieder-
kunft: 
 
Lukas 21,28 
Wenn aber diese Dinge anfangen zu geschehen, so blickt auf und erhebt 
eure Häupter (richtet euch auf, fasst Mut), weil eure Erlösung naht. 
 
Wir sollen also als Christen nicht resignieren und den Kopf sinken las-
sen angesichts schwieriger Entwicklungen in unserer Gesellschaft, son-
dern unseren Kopf erheben und aufblicken: 
 
Hebräer 12,2 
Lasst uns laufen mit Geduld in dem Kampf, der uns bestimmt ist, und 
aufsehen zu Jesus, dem Anfänger und Vollender des Glaubens… 
 
Es ist normal, dass wir Angst haben und Stürme erleben, aber Jesus ist 
mit uns im Boot, auch wenn es manchmal so aussieht, als würde er 
schlafen, er hat diese Welt im Griff und unser Leben in seiner Hand. 
Das ist genug.  
 
Gebet 
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Fragen zur persönlichen Vertiefung und für die Kleingruppen: 
 

• Wo kämpfst du selbst gerade mit Ängsten? 

• Was hat dir in der Vergangenheit geholfen, Jesus deine Ängste ab-
zugeben? 

• Lies Markus 4,35-41: Wo findest du dich selbst in dieser Ge-
schichte? Wie hättest du reagiert, wenn du in diesem Sturm im 
Boot dabei gewesen wärst? 

• Wie kann Jesus zu seinen Jüngern in dieser bedrohlichen Situation 
sagen: „Warum habt ihr solche Angst und habt ihr immer noch kei-
nen Glauben?“ 

• Du bist in einem grossen Lebenssturm und Jesus schläft…wie gehst 
du mit dieser Spannung um? 

• Wie könnte dein Vertrauen auf Jesus wachsen, dass er mit dir im 
Boot und im Sturm ist? 

• Gibt es einen Unterschied zwischen dem Glauben an Jesus (dass er 
helfen kann) und dem Glauben von Jesus (den Jesus mitten im 
Sturm schlafen liess) (Dallas Willard)? 

• Versuche wenigstens 20 Bibelstellen von ca. 365 zu finden, wo Gott 
uns auffordert, keine Angst zu haben, uns nicht zu fürchten.  

• Wo sind Menschen in deinem Umfeld, die gerade grosse Stürme 
erleben und mit Ängsten kämpfen? Wie könntest du ihnen ganz 
praktisch beistehen und für sie beten? 
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